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Verbformen im Passiv 2 

 
Welche Sätze stehen im Passiv? Kreuze sie an. 

 

1 Die klein gehackten Nüsse gebe ich gemeinsam 
mit dem Mehl zu der Masse aus Zucker und Eiern. 

  

2 Das geschlagene Eiklar wird danach vorsichtig 
unter den Teig gehoben. 

 

3 Einfache und schnelle Rezepte sind bei jungen 
Köchinnen und Köchen besonders beliebt. 

 

4 Niemand wird bei diesem einfachen Rezept 
einen Fehler machen. 

 

5 Beeren werden besonders gern zu Marmeladen 
und Säften verarbeitet. 

 

6 Vermischen Sie dann alle Zutaten und stellen 
Sie die Masse für eine halbe Stunde in den 
Kühlschrank. 

 

7 Den Teig mit einem Knethacken zirka 10 
Minuten rühren. 

 

8 Kaiserschmarrn wird besonders gern mit 
Zwetschenröster gegessen. 

 

 
 

 
a) Unterstreiche in dem folgenden Text alle Passivsätze.  
b) Forme sie anschließend ins Aktiv um. Du musst dabei in den Sätzen Satzglieder 

ergänzen. 

 
Was essen die Österreicherinnen und Österreicher am liebsten 

Spaghetti, Schnitzel, Wurstsemmeln und Eis sind die bevorzugten Speisen in Österreich.  

Laut einer aktuellen Umfrage bestellen sich die heimischen Restaurantbesucher am 

häufigsten Pasta als Hauptgericht. Besonders von Frauen werden Nudelgerichte auf der 

Speisekarte bevorzugt. Bei den Männern liegt der Trend etwas anders: Von ihnen wird 

immer noch das Schnitzel am häufigsten geordert.  

Beim kleinen Hunger zwischendurch gibt es keinerlei geschlechtsspezifische Unterschiede. 

Er wird bei Mann und Frau am liebsten mit einer Wurstsemmel gestillt. 
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